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von Gottesdiensten
Kinderhilfe Sternschnuppe CHF 78.74
von Dear Mama CHF 514.64
Archefonds CHF 514.64
Wurzel� ug CHF 407.44
Krebsliga Bern CHF 645.06
Heks, Nothilfe Gaza CHF 724.46
P� ngskollekte RefBEJUSO CHF 600.78
UNICEF, Ghana CHF 1'176.19

von Bestattungen
Spitex Bethanien Belarus CHF 771.54
Stiftung Sunneschyn CHF 309.60
Pfarramtshilfskasse Buchsi CHF 678.79

Bestattungen
Brühlmann Elisabeth, geb. 1939
Hiltbrunner Hanna, geb. 1933
Hostettler Heidi, geb. 1947
Schmidt Gottfried, geb. 1933
Thönen Irmgard, geb. 1932

KIRCHLICHE HANDLUNGEN MAI

KOLLEKTEN MAI

MONATSLIEDKlöppelaustausch Kirche Moosseedorf
Bericht zur Schallpegelsenkung des Glockengeläuts von 
Matthias Walter, Glockenexperte

Am 23. Februar habe ich die Glo-
ckenanlage im Vorzustand begut-
achtet, daraufhin die Dimensionie-
rung der neuen Flügelklöppel und 
am 29. April die Inbetriebnahme mit 
den neuen Klöppeln begleitet. Ger-
ne informiere ich Sie im Folgenden 
über das Ergebnis.

Anlage, Ausgangslage und Mass-
nahmen
Die drei 1916/1874 gegossenen 
Glocken mit den Tönen a, c’’ und e’’ 
hängen relativ offen im niedrigen 
Glockengaden des Kirchturms, so 
dass viele Kirchgänger:innen und 
Anwohnende aus relativ geringer 
Distanz dem Glockenschall ausge-
setzt waren. Die bisherigen Klöppel 
waren mit grossen Kugelballen und 
relativ langen Vorschwüngen di-
mensioniert, hatten dadurch ein 
grosses Gewicht und beschleunig-
ten sich vor dem Aufprall an die 
schwingenden Glocken stark, so 
dass das klangliche Ergebnis vor al-
lem in der Nähe nicht nur als «laut», 
sondern auch als grell, peitschend 
und scheppernd wahrgenommen 
wurde.

Weil solche Eindrücke von Kirchge-
läuten gerade in der Schweiz kein 
Einzelfall sind, wurde 2022, mit� -
nanziert durch die Kirchgemeinde 
Köniz und ihren Liegenschaftsver-
walter Jonas Brodbeck, in Zusam-
menarbeit von Matthias Walter und 
der Firma Muff AG in Triengen eine 
neue Klöppelform entwickelt. Die-
ser sogenannte Flügelklöppel (
Firmenname Ankerklöppel) wird 
aus einer geschmiedeten Stahlplatte 
geschnitten und daher relativ 
schmal, dafür in Schwungrichtung 
der Glocke grösser dimensioniert, 
so dass die Wegdistanz und damit 
auch die Beschleunigungsfähigkeit 
des Klöppels von Glockenrand zu 
Glockenrand deutlich geringer wird. 
So wirkt der Klöppel mit weit weni-
ger Energie auf die Glocke, zudem 
verweilt er länger auf dem Glocken-
rand, was unerwünschte, grelle 
Obertöne abdämpft, ohne dass der 
Klang weichlich oder verwaschen 
wird.

Abb: Kleinste Glocke mit herkömmlichem Klöppel vorher (links) und neuem Flügelklöppel (rechts)

Die neuen Klöppel wurden am 
29. April montiert und nach der Ins-
pektion in zwei Fällen noch um 1 cm 
tiefergehängt, weil sie ansonsten zu 
hoch angeschlagen hätten und sehr 
hohe Läutewinkel erforderlich ge-
wesen wären. Daraufhin wurden die 
genauen Einstellungen für Anfahrt, 
Läutewinkel und Bremsen mit den 
Steuergeräten einprogrammiert.

Der klangliche Unterschied lässt 
sich über folgenden QR-Code abhö-
ren (nur mp3-Qualität). Dabei ist 
nebst der anderen Klangentfaltung 
auch festzustellen, dass die Glocken 
im neuen Zustand etwas höher 
schwingen, daher auch lebendiger 
und gesanglicher wirken:

Vollgeläute in 4 Sequenzen:
a)  Beginn im neuen Zustand
b)  Beginn vorher
c)  Ausschnitt im neuen Zustand
d)  Ausschnitt vorher

RG 534

In uns kreist 
das Leben
Wir schreiben das Jahr 1985: die 
Sorge um das Ozonloch mischt sich 
mit «Mein Auto fährt auch ohne 
Wald!»-Rufen, in Kirchgemeinde-
häusern werden stundenweise klei-
ne «Dritte-Welt-Läden» betrieben, 
theologische Manifeste zum «Schutz 
der Schöpfung» verfasst und Verei-
ne zur Förderung derselben 
gegründet. So gelangt man auch an 
den legendären Nydegg-Pfarrer 
Kurt Marti mit der Bitte «ein ökolo-
gisches Kirchenlied» zu schreiben.

Inmitten der hitzigen Debatten ist es 
dem Autor auf geniale Art gelungen 
einen schon fast enttäuschend 
unparteiischen Text zu schaffen. Im 
«Stirb und Werde» schliesst er 
Scheitern und Zerstörung im Vorn-
herein als Teil der Schöpfung mit 
ein. Mit erstaunlicher Gleichgültig-
keit liegen die Wunder der Natur 
ausgebreitet und werden von «Mut-
ter Erde» geduldig getragen. Die 
Abgeklärtheit von Francesco 
d’Assisis Sonnengesang möchte 
anklingen, wäre da nicht der hartnä-
ckige Refrain der Mittelstrophen «…
ohne sie kann’s kein Leben für uns 
geben», der uns beim aktuellen Ver-
lust der Biodiversität wie eine 
schauerliche Prophezeiung aus den 
80ern ereilt.

Friedemann Gottschick steuert eine 
ganz unmögliche Melodie dazu bei, 
die gleich zu Beginn die umständli-
che Septime ansteuert und die kur-
zen Strophen vorerst etwas hölzern 
auf der Subdominante enden lässt… 
und allmählich fühlt sich die Weise 
viel einfacher an als man gedacht 
hat und spannt sich wunderbar rund 
auf, um erst ganz am Schluss zum 
Grundton zurück zu kehren als wäre 
das gesamte Lied eine einzige gro-
sse Bewegung. CHRIGU GERBER

SENIORINNEN UND SENIOREN

Just für die vier Tage unseres 
Erwachsenen-Lagers machte die 
Schlechtwetterphase eine Pause. 
Was für ein Segen! So konnten wir 
viel Zeit im Freien verbringen. Die 
Freude war riesig, die meisten der 
acht Teilnehmenden kannten sich 
bereits von vorigen Lagern. 

An Auffahrt erwartete uns nachmit-
tags ein Postenlauf zum Thema 
«Wer bin ich in Gottes Augen». Da-
bei waren mehrere Schätze ver-
steckt, die mit Elan gesucht und ge-
funden wurden. Am Abend setzten 
wir uns mit dem Thema «Mobbing» 
auseinander. Wir lernten zusammen 
den Antimobbing-Song von Luca 
Hänni: «I bi da für di», welcher zum 
Lagerhit wurde. 

Freitagmorgen machten wir uns 
beizeiten auf den Weg ins Dählhölz-
li: Wer hat schon einmal ein Bären-
fell inklusiv Ohren, Nase und vier 
Pfoten in den Armen gehalten? Und 
dabei die Geschichte genau dieses 
Bären leidenschaftlich erzählt be-
kommen? Oder ein Seehundfell ge-
streichelt? Es war eine äusserst fas-
zinierende Führung für uns alle! 
Später konnten wir im Tierpark zwei 
Wölfe im Gehege beobachten, wie 
sie hintereinander herjagten. Ne-
benan durften wir auf dem Grill ge-
bratene Würste und Kartoffelsalat 
essen. Zurück im Lagerhaus wurde 
an Geschenken für den Muttertag 
weitergebastelt, und freie Zeit ge-
nossen. Am Abend beschäftigten 
wir uns am Lagerfeuer mit Fragen 
rund ums Thema «Krieg», welches 
viele derzeit als beängstigend und 
unbegrei� ich erleben. Das gemein-
same Singen und die Freude an un-
serer Gemeinschaft ermutigten uns 
bald wieder, unsere Augen auf das 
Wertvolle im Leben zu richten und 

Au� ahrtslager «Kirche für alle»
im Hüsi vom 9. bis 12. Mai

im Kleinen unser Bestes zu geben, 
um dort, wo wir können, Werkzeuge 
des Friedens zu sein. 

Am Samstag erwarteten uns ver-
schiedene Angebote zum Auswäh-
len: Trampolinhalle, Aus� ug auf den 
Belpberg, Bowlingspielen und Ba-
cken für den Abend. Und am späte-
ren Nachmittag dieses letzten La-
gertags versetzten wir uns in die Pil-
ger des Jakobsweg, bevor wir auf 
der Terrasse des Hüsis ein feierli-
ches Abendessen einnehmen durf-
ten. Die Spannung auf den abendli-
chen Besuch der Klosterruine Rüeg-
gisberg war gross, und der Spass, 
dort vor Ort verschiedene auf Fotos 
abgebildete Ornamente zu suchen, 
ebenfalls. Auch das kleine Museum, 
wo wir unsere «Pilgerpässe» stem-
peln konnten, ge� el gut. Anschlie-
ssend durften wir in der wunder-
schönen Martinskirche Rüeggis-
berg zusammen einen Gottesdienst 
mit Abendmahl feiern. Zurück in 
Belp genossen wir den späten 
Abend am Lagerfeuer in vollen Zü-
gen. Es wurde schon etwas spät, bis 
Ruhe im Haus einkehrte. 

Umso ruhiger war es am Morgen, 
als alle für einmal länger schliefen. 
Wir wurden mit einem gemütlichen 
Sonntagmorgenbuffet verwöhnt, 
bevor gepackt werden musste, wo-
bei einige Gesichter dann ihr Strah-
len etwas verloren. Dem Abschied 
wurde mit Wehmut entgegengese-
hen. Da stand die Frage nach dem 
nächsten Lager bald im Raum. Alle 
hoffen nun fest, auch 2025 wieder 
dabei sein zu dürfen. Ob aber wie-
der ein Lager möglich wird? 

Wir danken allen Spender:innen des 
diesjährigen Lagers von ganzem 
Herzen! FRANZISKA LÜBER, KATECHETIN

�������� ��� ����c�����
���������������
�����������
��

����� 
	��� � � �����������

������•��������• ��••���•� �� •� ��	������������•�•
­���€	������•�€��‚‚���	�������ƒ�•��„

…���†����•���•� ������ ���� •�� ‡�••�
†������������†�����•��������������•����������

‡
��ˆ�	������������������ˆ�	�����������
������� ������������‚��������������������

‰�������������Š
��� …
�•����‹Œ�ƒŽ��Œƒ���

����‚��������•���‚�€��‘
’ ��������€���
������������••�


